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und «ht 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Seine Majeftät der König baben Allergnädigſt gericht: 

Dem Geh. Juſtiz⸗ und Appellativnsgerichtsrath. v. Topols ki 
zu Poſen den Rothen Adler⸗Orden zweiter Kaffe mit Eichenlaub, 
dem Regierungsrath Rudolph zu Köln, dem Lehrer Marquard 
am Pädagogium zu Zilllichau, dem emerit. Pfarrer Hoffbauer 
zu Ammendorf, dem Canzleirath Raeck zu Groß-Salze, dem Ver— 
meſſungsreviſor Riedel zu Nenhaldensleben und dem Schullehrer 
Hermann zu Euren, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Kreisgerichtsrath Mueller zu Ratibor den Königl. Kronen-Orden 
vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer Eckart zu Wölkau das All. 
gemeine Ehrenzeichenz ferner dem Regierungsratb Zernenkſch in 
Coblenz den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen, 
fo wie den Landſchaftsdeputirten v Loeper auf Stramehl (Loepers⸗ 
dorf) zum Landrathe des Kreiſes Regenwalde und den Seminarleh- 
rer Schumann in Steinau zum Director des evang. Schullehrer 
Seminars in Reichenbach O.⸗L. zu ernennen. 


Bei der am 25. d. M. beendigten Ziehung der 4. Kaffe 
129. Königl. Klaſſen⸗ Lotterie fielen 141 Gewinne zu 100 
Thlr. auf Nr. 428 544 859 1082 1121 1367 1818 1891 
1908 3288 3682 3985 4965 5118 5785 5869 6266 7271 


24,34 74,466 74,484 74,682 74,701 75,402 76,872 78,702 
81.423 81,823 82,305 82,803 83,335 83,417 83,808 85,697 
93.887 87,311 87,653 90,270 90,915. 92,457 92.466 92.754 
‚365 94,668 und 94,849. * 


Angekommen 26. Ban 9 Uhr Abends. 
Die biefige „Abendpoſt“ (dos 
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Deutſchland. 
Berlin, 25. April. Als Nachfolger des Badenſchen 
Geſandten Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein wird in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen ein Legationsrath v. Türkheim, bisher 
in Karlsruhe, genannt. 

— Der Kriegsminiſter Generallientenant v. Roon iſt 

zum Chef des 33. Infanterie-Regiments ernannt worden. 
— Der „Staatsanzeiger“ enthält heute die Bekanntma⸗ 
ung, betreffend die von beiden Häuſern des Landtages er⸗ 
theilte Genehmigung zu der Verordnung vom 20. September 
1863 wegen Abänderung des Zolltarifs vom 11. April 1864. 
„Das Handelsminiſterfum hat unter dem 17. d. eine 
Circularverfügung betreffend die Einführung und Benutzung 
einer preußiſchen Proporklonal⸗Getreidewaage, erlaſſen. Das 
Gewicht einer Menge Weizen oder Roggen, welche den In⸗ 
halt eines Gemäßes von es des kubiſchen Inhalts des preu⸗ 
ßiſchen Scheffels füllt, zeigt genau den 200. Theil des Ge— 
wichts des ganzen Scheffels der betreffenden Getreideſorte an. 
Die Vorrichtung dient zunächſt nur zum Wiegen von Roggen 
und Weizen, während ſie für Gerſte nicht ganz ſo ſichere Re 

ſultate liefert, auf Hafer aber gar keine Anwendung findet, 
— Dem Vernehmen 1. 55 ſollen auf dem hieſigen großen 
Artillerie--Schießplatze mit Nächſtem umfaſſende Schießver⸗ 
uche gegen aus ungeheuren, in den großen Eiſenwerken zu 
Buckau dei Magdeburg nach einem durchaus neuen Verfah⸗ 
ren gefertigten eiſernen Werkſtücken zuſammengeſtellte Kup⸗ 
pelgeſchüge ftattfinden. Auch aus demſelben Elabliſſement 
und nach demſelben Verfahren hervorgegangene Panzerplat⸗ 
ten werden fernerhin erprobt werden, und es äußert ſich bei 
den Sachverſtändigen die Meinung, daß bei der außerordent⸗ 
ichen Härte und Dichtigkeit des Materials gegründete Aus⸗ 
icht vorhanden ſei, daß Dank dieſer neuen Erfindung die 
künftige preußiſche Panzerflotte für die Undurchdringlichkeit 
ihres Panzers einen bedeutenden Vorzug vor Den gleichen 
Fahrzeugen anderer Kriegsmarinen beſitzen werde. Noch vor 
aum zwei Jahren mußten die Platten zu den damals wider 
die neuen Eiſeuwände hier angeſtellten großen Schießverſuchen 
aus Mangel an feder eigenen derartigen Fabrikation aus 

England bezogen werden. (Voſſ. Ztg.) 
— Bolgendes Aetenſtück iſt der „Bresl. Zig.“ von einem Corre- 
konten aus Ober⸗Schleſien eingeſendet worden: „Polizeiliche 
Schmäh machung. Da in letzter Zeit die Frechheit, mit welcher 
ſcredlicht Art Schandbriefe bierorts verbreitet werden, auf eine 
Warnung 1770 und Weiſe überhand nimmt, ſo wird Folgendes zur 
fort einen diefer, vunibnahme Jedermanns veröffentlicht; dete 
vernichtet und ſemit un tigen Tage ab ene Bir Be 
dorde übergeben a erſchlägt, ohne denſelben unterzeichueter e 
Anwalt angezel aben, wird nicht allein dem Königl. Staats⸗ 
gezeigt, ſondern auch mit 1 Thlr. Geldbuße beſtraft. 


— 


Alittwoch, 27. April. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
eſtlage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Handelsvertrage fürchtet, 


zuholenden Inſtruction. 
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Eben ſo wird jeder Gaſtwirth 
er, ſobald in ſeinem Locale ein 


Anzeige bringt, event. hat auch dieſer dieſelbe Geldbuße von 1 Thlr. 
zu gewärtigen. Endlich aber wird Demjenigen, welcher den Ders 
faſſer eines ſolchen Briefes zur Beſtrafung überliefern und nambaft 
machen fan, biemit eine Belohnung von 2 Tln. zugeſichert. 
Friedland OS., den 11. April 1864. Die Polizei ⸗ Verwaltung. 
Wollſchläger.“ \ 

— In Greifswald wird in der zweiten Woche nach 
Pfingſten eine Verſammlung der Norddeutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften aus Mecklenburg und Pommern ſtattfinden, deren 
Beſuch auch Schulze⸗Delitzſch zugeſagt hat. 

Görlitz, 24. April. Die . zu Liegnitz hat die 
Wahl des Abg. Dr. Paur zum Mitgliede der Schuldeputation 
nicht beſtätigt. 

Wiesbaden, 20. April. Die zweite Kammer votirte 
in ihrer geſtrigen achtſtündigen Sitzung mit allen Stimmen 
gegen ſechs die von der Oppoſition beantragte Adreſſe an den 
Herzog, in welcher wegen Verletzung der politiſchen Rechte 
und Vernachläſſigung der wirthſchaftlichen. Intereſſen des 
Landes Beſchwerde geführt und namentlich auch die handels- 
politiſche Haltung der 
wurde dieſelbe von dem Geiſtlichen Rath Rau, welcher, im 
Widerſpruch mit den Producenten ſelbſt, Gefahren von dem 
bes Behauptung, „Naſſau werde mit Gerechtigkeit 
und Milde regiert und genieße die ausgedehnteſte Preß zu 
Vereinofreiheik“, in dem Saale und auf den dicht gefüllten 
Galerien mit einem wahrhaft homeriſchen Dre a 
nommen wurde. Denn die Regierung und ihr? 
aber Niemand) genießt allerdings eine durch das landesherr⸗ 
liche Begnadigungsrecht garantirte ſchrankenloſe Preßfreiheit 
und zwingt ihr Blatt allen Gemeinden auf. Der Herzog iſt 


ge⸗ 


zur Auerhahnjagd abgereiſt, und da er längere Zeit ſich dieſer 
Beſchäftigung widmen wird, ſo iſt er nicht in der Lage, die 


Adreſſe der Stände entgegen zu nehmen. 

Nat. -Z.) Die Juſel Femarn wird von den Dänen 
zu Schleswig gerechnet, wurde jedoch bei der Grenzregulirung 
von 1851-52 vom Bunde als zu Holſtein gehörig, in An⸗ 
ſpruch genommen. Seit dem kühnen Handſtreiche vom 15. März 
it die Juſel bekanntlich von preußiſchen Tru 


rangel veranlaßt geſehen 


gemeſſen ſei. General v. Hake hat ſich hierzu auch bereit er⸗ 
klärt, jedoch vorbehaltlich Ver 1925 au 6 a ein⸗ 
Er hat ſich denn deshalb auch nach 
Frankfurt gewandt, wartet jedoch nun ſchon gegen drei 
Wochen auf Beſcheid. 

Frankreich. 

— Berryer hat in einer geheimen Comité Sitzung des 
geſetzgebenden Körpers eine glänzende Rede gegen das neue 
Geſetz-Project über die Abſchaffung des zweiten Deeime in 
Stempel⸗Angelegenheiten gehalten 
tiefen Eindruck 


Project möglicher Weiſe von der 


Regierung zurückgezogen 
werden wird. Das Sachverhältniß 1 


iſt nämlich dieſes, daß, 


während die Regierung den Steuerpflichtigen auf der einen 


Seite eine verhältnißmäßig unbedeutende Summe erläßt, ſie 
ihnen durch andere i ame in Stempel-Angelegenheiten 
eine ungleich größere Laſt auferlegt. Dem Vernehmen nach 
hat Herr Berryer auch das Uebereinkommen mit Mexico 
ſcharf kritiſirt und der Regierung vorgeworfen, ſich dem neuen 
Kaiſerreiche gegenüber in zu unbeſtimmter Weiſe engagirt zu 


haben. Er hat unter Anderem die Vorlage des franzöſiſchen 


Uebereinkommens mit dem engliſchen Bankhauſe beansprucht 
— Das von Villemeſſant und Alberie S . 
großem Getöſe ins Leben gerufene „Grand Journ 


einem zwei Quadratmeter großen weißen Baumwollenzeug 
erſchienen. Der Druck iſt gut gelungen und kann mit leichter 
Mühe entfernt werden, ſo daß man ſich aus ſeiner Zeitung 
nachträglich ein Hemd kann anfertigen laſſen. 

— Die Verminderung des franzöſiſchen Corps in Mexico 
bat bereits begonnen; wie die „France“ meldet, iſt in Breſt 
der Transport⸗Dampfer „Eure“ mit dem größten Theile der 
Marine-Infanterie von Vera-Cruz angekommen. 

Türkei. 

Conſtantinopel, 16. April. In der am 1. April 
zwiſchen den Übich en und Ruſſen vorgefallenen Schlacht vers 
loren erſtere 2000, letztere 1500 Mann. Die UÜbichen unter⸗ 
handeln nun mit den Ruſſen wegen ihrer Auswanderung nach 
der Türkei. 

Danzig, den 27. April. 

* Das Londoner Haus Gade & Son ſchreibt in feinem 
letzten Bericht: „Was die Blolade anbelangt, ſo ließ die 
Wichtigkeit der Sache mit Recht erwarten, daß nach Wieder: 
verſammlung unſeres Parlaments eine desfallſige Interpella⸗ 
tion ſtattfinden, nämlich irgend ein inſtruirtes Mitglied die 
Miniſter wegen ihrer Meinung ob der vertragsmäßigen 
Rechtsgiltigteit derſelben befragen und ſomit uns Allen etwas 
mehr Licht verſchaffen würde. Indeſſen — das Parlament 
hat lange ſchon getagt, bis jegund aber hat kein enſch ge⸗ 
fragt. Iſt es wirklich eine illegale, der Pariſer Vereinba⸗ 
rung zuwider laufende Blokade, ſo iſt das ganze Verfahren 
— dies werden ſelbſt die wärmſten Dänenfreunde zugeben — 
eine Betiſe; denn es wird gegen den Tag der preußiſch, dä⸗ 
niſchen „Abrechnung“ die Debet⸗Seite fo ungeheuer anſchwel⸗ 
len, daß darin der plauſibelſte Grund für die Occupation 
Jütlands enthalten iſt. Das miniſterielle Organ, die „Times“, 
äußert in einem Leitartikel gewiſſe Beſorgniſſe über Jütland, 
fügt jedoch hinzu, „daß England auf keinen Fall in den 
Krieg gehen, Deutſchland aber — wenn auch nicht ſofo rt — 


Ausgabe. | | 
Prele pro Quartal 1 Thlr. 15 Ser., anewürte 1 8 
Inſerate nehmen au zin Berlin: 


K Fort. H. Engle in Hanh 
furt a. K. Agel ſche in 5 


hiermit verantwortlich gemacht, daß 
Local derartiger Brief vorgeleſen werden 
ſollte, deuſelben an ſich nimmt, oder aber den Inbaber deſſelben zur 


u Heil getadelt wird. Bekämpft 


und von dem Regierungs⸗Director 


nhang (ſonſt 


pen beſetzt, ſie 

liegt aber ſo ſehr außerhalb der 1 5 militäriſchen Wirkungs⸗ 
ſphäre, daß ſich der Feldmarſchall? 

hat, den General v. 


$ ake darauf aufmerkſam zu machen, ob |, 
85 nicht eine Beſetzung 


emarns durch Bundestruppen jegt an⸗ 


1 Dieſe Rede hat einen jo 
gemacht, daß die Wahl der Commiſſions⸗ 
Mitglieder gegen dieſe Neuerung ausgefallen iſt und das 
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gewiß am Ende ſeine Strafe bekommen werde.“ Wir wollen 
unſer Mutton und Beef in Frieden genießen und dann ſchimpfen 
wie die Rohrſperlinge auf Jedermann, der da thut, was uns 
nicht frommt.“ } | 
* [Handwerkern Bereinam 25. April] Ueber 
Shakeſpeare. In der Einleitung widerlegte der Herr Vor⸗ 
tragende, Hr. Dr. Brandt, die hie und da ausgeſprochene An⸗ 
ſicht, daß Deutſchland heut zu Tage etwas Wichtigeres zu 
thun habe, als ſich an einer e e zu Falhedbgen, 
zumal ſo Wenige den Werken des großen Dichters gewachfen 
ſeien, einmal damit, Mi; alle Völker ein SG des 
Schönen und Hoben umſchlinge, und daß Shakeſpeare außerdem 
populairer werden müſſe, nachdem fo viele bedeutende deutſche 
Gelehrte ihn uns zugänglicher gemacht. Ob er der größte 
Dichter, ſei eine müßige Frage, jedenfalls ſeien unſere größten 
Dichter an ſeiner Hand zu ihrer Größe gelaugt. Nach einem 
lurzen Ueberblick auf das engliſche Theater bis zur Zeit der 
Eliſabeth, ſowohl in Hinſicht der armſeligen 1 
als der dramatiſchen Stoffe und der noch niedrigen Schau⸗ 


ſpielkunſt (daher Hamlet's Mahnung an die auſpieler!) 
Nes Weſentlichſte und Wahrſcheinlich te aus Sys. 
„das noch Räthſel genug biete, wie „ſeine Werle zu 


ſchaffen geben.“ Daß das Volt, wie ſeine Grabſchrift ſagte, 
ihn beklagte, ſei 15 Beh geweſen; ſein Kahn war geſun⸗ 
len und die erſchütternde Revolution, wie der Einfluß der 
Puritaner ſchloß für längere Zeit die engliſchen Theater. Es 
l dann eine Ueberſicht der hauptſächlichſten Dramen Sh's.; 
i wöhnliche Eintheilung in Tragödien, Schauſpiele und 
Fran ſei 0 eine difficile, weil, wie im Leben, 
ſo auch in Sh's. en oft neben dem höchſten Ernſt die aus⸗ 
gelaſſenſte Freude ihre Stelle fand. Alle jedoch tragen den 
Beweis, daß Sh. in die innerſten Tiefen des Men⸗ 
ſchenlebens geſchaut habe, alle Charaktere tragen mehr oder 
weniger den Stempel der Wahrheit und ſeien ein Spie⸗ 
gelbild aller Zeiten. Auf einige treffende Urtheile Göthes 
und A. W v. Schlegels folgten nun 2 vecitirte Scenen aus 
„Der Kaufmann von Venedig“ und „Der Sommernachts⸗ 
traum“, welche auf die aufmerkſame Verſammlung einen 
recht nachhaltigen Eindruck machten. Hierauf beſprach Herr 
Dr. Brandt auch ungünſtige, über Sh. gefällte Urtheile, 
(Voltaire's Friedrich d. Gr.), ſo eines Herrn v. Ayrenhoff, 
welcher 1788 bei der Beurtheilung des „Fiesco“ den Ver⸗ 
faſſer nennt „eins von den jetzt in Deutſchland fo häufigen 

12 75 welche auf den Fußtapfen Shakeſpeares um die 
unft der Laſtträger und Erbſenkrämer buhlen und ſie auch 


glücklich erhalten, dagegen aber alle vota sanjora ihrer Lands⸗ 


leute gegen ſich haben 
Auslandes preisgeben!!“ (S 

— In der Anatomie zu Königsberg wurde 
14 Tagen ein Kaninchen mit trichinsſem Fleiſche gefüttert 
und dann geſchlachtet. Man fand in dem Cadaver wirklich 
lebende Trichinen in voller Ausbildung vor. 5 

— Der Bau von Chauſſeen im Kreiſe Gumbinnen, 1) 
von Gumbinnen über Walterkehmen bis zur Goldaper Kreis⸗ 
grenze in der Richtung auf Goldap, 2) von Gumbinnen über 
Nemmersdorf bis zur Darkehmer Kreisgrenze in der Rich⸗ 
lung auf die Kraupiſchkehmer⸗Darkehmer Staatsſtraße, 3) in 
dem Dorfe Kannapinnen an der Tilfit - Our-binner Staats- 
chauſſee über Bradupönen und Mingſtimmen bis zur Pill⸗ 
kaller Kreisgrenze in der Richtung auf die Pillkaller⸗Tilſiter 
Staatsſtraße iſt allerhöchſten Orts genehmigt worden. 

Memel, 22. April. (Pr. L. Z.) Den geſtern hier an⸗ 
geſtellten Schießproben mit den gezogenen Zwölfpfündern 
wohnte eine große Zuſchauermenge bei, die von den Wirkungen 
dieſer Geſchoſſe aufs Höchſte überraſcht wurde. Die Kan often 
feuerten aus den am Strande errichteten Schanzen nach 
mehreren in einer Entfernung von 2500 reſp. 5000 Schritt 
im Meere auf Flößen aufgeſtellten Scheiben. Die Mehrzahl 
der Schüſſe waren Treffer ſelbſt auf 5000 Schritte. Eine 
große Anzahl ruſſiſcher Offiziere waren herübergekommen, um 
dieſen Schießproben beizuwohnen. g 

D iſchtes. 

— [Ein mildernder Umſtand vor Gericht.] Der 
Präſident des Zuchtpolizeij⸗Gerichts von Solſons fragte jüngſt 
ein als Stammgaſt des ſtädtiſchen Gefängniſſes bekanntes 
Individuum: Angeklagter, haben Sie noch etwas zu Ihrer 
Rechtfertigung hinzuzufügen? — Ja, ich hätte noch ein Wort 
zu ſagen. — Sprechen ie. — Herr Präſident, ich hoffe, daß 
Sie einige Rückſicht für mich haben werden; ich habe be⸗ 
reits zum ſiebenten Male die Ehre, von Ihnen abgeurtheilt 
zu werden. ) 2 


tarft. 112 

Bromberg, 25. l. Wind: Süd. Mittags ＋ 150. 
Weizen 123 — 133 %. holl. 48 — 55 . — Roggen 120 
— 1281464 31 — 33% % — Gerſte, große 26 — 28 S, 
kleine 24 — 20 % — Hafer 18 — 20 % — Erbſen 26 
— 30 % — Raps und Rübſen nominell. — Spiritus 13% 

iffsnachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Shields, 21. April: 
Anemone, —. - 

Angekommen von Danzig: In Chriſtiania, 14. 
April: Beſta, Zegeſtra; — in Leith, 21. April: Eronſtadt 


(SD.), Lawſon. N 
Familien⸗Nachrichten⸗ 

Geburten: Ein Bohn: Deren Rudolph Krieſe (Katte⸗ 
nau); Herrn Fr. W. Reich (Bromberg). — Eine Tochter: 
Herrn Baron v. d. Goltz (Wolfshöhe); Herrn Profeſſor Lu⸗ 
ther, Herrn J. Braun (Königsberg); Herrn Kreisrichter A. 
Pitſchel (Biſchofsburg). 

Todesfälle: Fr. Maria Lange geb. Steputat (Liſſen); 
Fr. Emilie Mathilde Born geb. Teſchner (Wehlau); Herr 
Adolph Herzog (Allenburg). 


Verantwottlicher Redacteur 5. Rickert in Danzig. 


N 
* 


ich idee empfehlen ſich: 
Wilbelm Sahlfeldt, 

rie Sahlfeldt, geb. Krug. 
zig, en 24 April 1864. [1771 


9 


die Verlobung unſerer Tochter Roſa 
mit dem Kaufmann Herrn Joſeph 
Hirſch in Berlin zeigen Verwandten und 
Freunden ergebenſt an. 

2 Joel Nathan und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Roſa Nathan. 5 2 , 
e Joſepe lasch. Danzig. Berlin. 


Bekanntmachung. 

In hieſiger tadt ſollen in dieſem Jahre 
anderweit circa 250 U Ruthen Steinpflaſter neu 
reſp. umgelegt werken. 

Zur Uebernahme dieſer Arbeit bereite Stein⸗ 
ſetzmeiſter erſuchen wir, ihre Offerten bis zum 
1. Juni c. in portofreien Briefen zu ſtellen. 

Gilgendurg, den 24 April 1864. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Das auf der Rech isſtadt in der Melzergaſſe, 
unter der Seins -W ezeichnung No. 7 belegene, 
der Stadtcemmune zugebörige Grundſtück, beiter 
hend aus einem zweinöckigen Wohnhauſe nebſt 
Wagenremiſe und Hofraum, ſoll in öffentlicher 
Licitation verkauft werden. Hiezu haben wir 
einen Termin auf 


Sonnabend, den 21. Mai er., 
Vormittags um 11 Uhr, 
zu welchem von 1 Uhr Nachmittags ab neue 
Bieter nicht mehr zugelaſſen werden, im Ralh⸗ 
bauſe bieſelbſt, vor dem Herrn Kämmerer und 
Stadtiath Strauß angelegt und laden Kaufe 
unige dazu em. 
ach Schluß des Termins werden Nachge⸗ 

bote nicht weiter angenommen. 

Die Verkaufsberingungen werden iu dem 
Termine bekannt gemacht werden, ſind aber auch 
vorher ſchon in unferem 3. Geſchaͤfts⸗Bureau 


einzuſehen. 
Danzig, den 22. April 1864 [1763] 
er Magiſtrat. 


Die 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Jeitung, 

herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1, k. 
Mts. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
po für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
iehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
Keen von mindeſtens 25 Exemplaren. 
nſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 
Nolte — Abonnenten» und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 

emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterftügt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe Inga 
uſammenfaſſende politiſche Wochenumſchau 
Ban das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblaͤtter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa 1 des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 

Die eren der Arbeiterzeitung. 
14070] (F Streit's Verlagsbuchhandlung). 


Day der Dampiihneivemühe in Groß Koſch⸗ 
lau bei Usdau ſteben täglich und zu jeder 
Tageszeit kieferne Schreldewaaren zu folgenden 
reducüten Preiſen zum Verkauf: 


3 zöll. Bohlen pro O- Fuß 1 6 
A "v * [23 [23 2 3 3 
14 , Steuer „ „ 10 1 
1% " [73 [23 "v [77 8 2 
25 [7 ” [73 . 1 5 3 
1 „ Wradbr. , lauf. Fuß # 

1 5 Schock Er 2 


und 2; zoll. Latten, pro 
: 10. 


Andere Dimenſionen werden ſofort nach 
Aufgabe geſchuuten. 0 
m Walde beim Vorwerke Marien hain 
dieſelden Preiſe, ſoweit der Vorrath reicht. 
Groß Koſchlau, den 26. April 1864. 
1707 Fell mer. 


Ein Piſtorius'ſcher 
Brennerei- Apparat, 


2 Blaſen nebſt Helmen, ca. 1300 Quart, 
1 Vorwärmer 700, 3 Becken, 5‘ weit, 
1 Schlange, 

2 und dauerhaft gearbeitet, im beſten Zu⸗ 
ande, da wenig im Betrieb geweſen, der 
durchſchnittlich 88⸗ bis 90% gen Spiritus liefert, 

und circa 3560 Piund wiegt; 


erner: 
Maiſchbot iche a 3000 Quart, 1 Malzaquetſche, 
1 Kartofſelmühle, Einmaiſchmaſchine zu Roß⸗ 
werk oder Dampfbetriev eingerichtet, 
Sor sto. Darrblälter, 5“ 5“ im U, 
4 do. do. 5“ lang, 4 6“ breit, 
1 tupferne Waflerpumpe, 3 Maiſchpumpen, 2 
Rien ber 3 Spirituskannen, find billig zu 
aufen bei 

Carl Bracklow in Bromberg, 
1324 Friedrichstraße No. 12. 


Ei in einer frequenten Straße Danzigs ge⸗ 
legenes Local nebſt Wohnung, welches ſich 
zum Deſtillationsgeſchaft en gros und en detail 
eignet, wird ſofort oder zum 1 Juli c. auf 
langere Jahre zu pachten geſucht. Adr. unter 
Dr. W. 1767 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Neuer Curſaal 
vom 1. Mai bis I. October. 


Lese-Cabinet, Feste, Bälle, 


Cencerte, 
Table d’höte im Europäischen Hof 
beim Cursaal. 


Die Bank in Wildungen ist die einzige, an der man Roulette mit 4 Zero und 
wodurch dem Pointeur ein Vortheil von 100 % gegen alle übrigen Banken geboten ist, 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Direrte Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg um New⸗Jork, 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampf chiffe 
Germania, Capt. Ehlers, am 30. April Boruſſia, Capt. Meyer, am 11. Juni. 
Teutonia, „ Haack, am 14. Met, Germanta, - Ehlers, am 25. Juni. 
Saxonla, Trautmann, om 28. Mal. Bavaria, Taube, am 9. Juli. 

Frucht £ 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamd. Cubikfuß 
mit 15 4 Primage, 5 g 8 

Davayepreifer Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. „ 150, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. . 100, Zwi⸗ 

endeck Pr.⸗Cit. &. 80. 
1 er der obiger Geſellſchaſt gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. Mai pr. Baderichiff „Elbe,“ Capt. Bardna, 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 
fo wie bei dem für den Umfang des. Königreichs Preußen conceſſtonirten und zur Schließung 
gültiger Verträge für vorſtehende Schiffe uur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗Beſör⸗ 
derung bevollmächtigten General⸗Agenten 


E Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 
und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceffionirten 
Haupt- und Special⸗Agenten. 


Trente et quarante mit 4 Refait spielt und Pharao, 
[17 


Ferner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bol- 


ten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von 

Hamburg nach Quebec. Arne 
P. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich eben: 

falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. (125) 


Natürliche Mineralbrunnen. 
Auch in dieſem Jahre halte ich Lager der gangbar⸗ 

ſten natürlichen Mineralbrunnen dies jähriger Füllung 
und nehme Beſtellungen unter billigen Bedingungen zur 
ſchleunigen Ausführung entgegen. 550 
A. Fast, Laugenmarkt 34. 


Wichtige Erfindung für Deſtillateure, Bierbrauer, Weinhändler, 


lie Sa ꝛc. 


Patentirte engliſche Schnellklärmaſchine. 


Genannte Maſchine zeichnet ſich eben fo ſehr durch ihre Einfachheit im Gebrauche als über⸗ 
raſchenden Erfolge aus. Alle trüben Flüſſiz keiten, als: Waſſer, Wein, Bier, Cyder, Eſſenzen, 
, Sa han tnp Bude ah dankt Yanen ad 

e Dig, * a 2 ö 1 
ar 15 9 0 da, wo kein Klärmittel mehr wirkt, wird durch jene Maſchine Vollſtandige 
Glanzhelle erzielt. RR 7 1 8 
ile Maſchine nutzt ſich nicht ab, kann gach bloßer Reinigung in friſchem Wiſſer von einer 
Slüffigkeit zur andern benutzt werden, und iſt ſomit gleichzeitig das Sicherſte, Beſte und Billiyfte. 

Maſchimen nebſt ſpecieller Gebrauchsanweiſung zur Klär eng von: 

15 bis 25 Quart pro Stunde 3 Thlr., 30 bis 40 Quart pro. Stunde 7 Thlr. 

30 bis 60 „ — 3 0 „, 80 bis 100 „ 5 7 ‘ „ 

Gefällige Aufträge effectuirt prompt: Ingenieur Hudfons Haupt-2fge stur (alleini- 
ges Commiſſions⸗Lager für Deutſchland) in Köln am Rhein, Bayenſtr. 29. 19858 


EB" Die neun eue e 
hy 0 7 | auzwecken, bis Fuß Länge, offerirt billig 
„Id a Erzeugnifle, des Photos 1 


Daniel Lichten 
11323) DR 
acer Braun, ſerner die neueſten engli⸗ 


— —ñUö— —— —ä—mũꝑä̃ —— ͥ 


„„I DERMRREENE N D -, 

Eis faſt neuer leichter Halbwagen ift 1 

chen coloririen Genre: und Gruppenbilder von l 
Elliot, Sylveſtu, Poulton und Mafon, 


kaufen Heumarkt No. 8. 

riſchen engliſchen Patent⸗Portland⸗Cement 
ſo wie franzöſiſche Augenblicksbilder und F Blilchen: Me l 
ſtereoskopiſche Portraits der derühmteſten 


lh Wich asphaltirte Babe e 
gutes Lichtwerg, prima Wagenfett, ſchwediſchen 
Parifes Theater damen, ols auch viele and re | 9, Prim uenfett, 10 

bier noch nicht geſehene Neuigkeiten find mir | 


Theer und Pech, engl. Steintotleniheer, billig 
auf einige Tage 


um Engros-Markipreiſe frei vor des Käufers 
zum Verkauf geſandt worden und empfehle ich 


hure geliefert, empfiehlt 
G. Klawitter, 
0 10⁵⁴ Speicher der Cardinal.“ 
ſelbige zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Victor Lietzau, 


A" We Nee, rischen fetten Räucherlachs, 
i us und Mechanicus, o wie m in j i 
No. 9 Brodbänkengaſſe, Ecke der Kürſchnergaſſe. Dvantum bidlit weten des 947707 
ä ———˖— §Cũcͤ neee Heil Herrmann Back, 
Flöhe Wertilgung. „ eiligegeiſt⸗ und Kl. Krämergaflen- Ede. 
Selbſt ganze Zimmer ſchnell von dieſen angenmarkt No. 12 ist die Saal- 
höchſt Ilnkgen In ſecten zu reinigen, em: 


f 5 Etage, bestehend in 7, auf Ver- 
pfiehlt Einſerder feine Erfindung (lebens- ge, bestehend in , au er 
länglich ausreichend) jeder Haushaltung langen auch 10 Stuben nebst Boden, 


gegen franfirte Einſendung von nur 1 ii 2 ; - i 
alleinig an die Expedition der Köniul Leip Käche, Keller, etc. eie. vas Nichacl 
c. ab zu vermiethen. 1695 


ziger Zeitung unter der Chiffre A B. F. 56. f 0 95. 
Die Waſſerheil⸗Anſtalt 


Die Ausführung iſt eben ſo beluſtigend, 
r e ſo 71 bei 
genügender Anza n Stunde mehrere in C i i 
Binder eu e , dae de e ai den eg 
nen. Für die Richtigkeit dieſer Angabe Jahr hindarch Kranke aller Art in Penſion. 
bürgt — 40 Summe von Cs wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
0 In . balern. der Anſtalts, Arzt in vielen K ankbeiten 3. B. 
mpfohlen Banırnied Fe Geſicht ſchmerz, alte Wechſelfi De 
Aral } J. w. weit raſchere Erfolge, als bisher möuli 
als das Beſte, was Wiſſenſchaft und Kunſt 3 waren, erz! Shri 
zum Husvolen — 5 mit Brut . En erzielt, worüber deſſen Schriften, beſond. 
aller Holzwürmer darzuftelden vermag. Das Wirkurg des Fo: ; 3 
Quantum für 20 Betten oder deren Raum Nervenſpſtems e alas jeib Pichler, 
für 1 * unter obiger Chiffre, Berlin) Auftlarurg giebt 1400] 
Verpackung frei, nebſt Druckſachenn 995 4 


CC LERNTE. an Die 


uguangüge you Frumpffreiem | Woler-Heil- Anftalt 


Drillich in verſchiedenen Größen empfieblt 
zu billiyen feſten Preiſen 16533 

Eckerberg bei Stettin 
mit dem [1248] 


Otto Retzlaff. 
römiſchen Bade 


Pilarpbale und Kegelkugeln offerirt Schramm 
17121 
* Kranke jeder Art auf. Durch das römi⸗ 


Frauengaſſe 52. 
Haus⸗Kauf⸗Geſuch. 
Es wird ein Haus auf der Rechtſtadt, im, che 2 ad wird die Kur bedeutend beſchleunigt. 

Preiſe 4 8: bis 10,000 , gegen baare J. Viek, Arzt und Beſitzer der Arftalt. 

. (6° wünſcht Jemand guten polniſch⸗n Unter⸗ 
ben ihre Adreſſe in der Exped. dieſer Ztg. unter richt zu nehmen. Adreſſen werten unter 
1694 geſälligſt abzugeben. Unterhändler wer⸗ No. 1768 in der Expedition diefer Zeitung 
den verbeten. 11694] erbeten. 


Auszahlung zu kaufen geſucht. Verkäufer belie⸗ 


— ——ͤ— 


ren⸗Handlun 


„Phyſiologiſche Unterfudung über die 


Telegraphen⸗ Station. 


BAD MI pINCEN. 


Station Wabern, an der Main-Weser Bahn, 1 St, v. Hessen- 
Cassel. 4 St. v. Hannover, 7. St v. Cöln via Giessen. 10 St. v. Berlin, 


Jagd, ausgedehnte Promenaden. 
Villas und Privatwohnungen. 


01) 
Regelmässige 
Dampfschiffe - Fahrt. 
Während der Blokade Danzigs werden 
die beiden ersiclassigen engl. Schrauben- 
dampfer: 
„Fingal“, Capt, Campbell, 
und „Temora‘“, Capt. Craig 
eine regelmässige Fahrt zwischen 
London u. Memel 
unterhalten, 
Abgang von London resp, Memel am 1 
und 15. jeden Monats, 
Näheres bei 
Newcomb Thomson u. Everard 
9 Water Lane Tower Street 
London, 
und F. G. Reinhold, 
Danzig. 


an ig, Abfahrt 

Mittwoch und 1 von Ubr 
Königsberg, en Morgens, 
Auskunft ertbeilin die Herren Balrr: 
ſtädt & Co. in Danzi 171 


eld ing, im April 1864, 
Jacob Riesen. 

Eine alte renommirte engliſche Feuer⸗ und 

Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht für 
Danzig, ſowie für die Provinz thatige Agenten. 
Frankirte Offerten nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 1697 an. 

u Pfingnen resp 1. Jani a. cr. wird ein 

Hauslehrer auf dem Lande geſucht, welcher 
Knaben zu ſtarken Quartanern eines Gymnajii 
vorbereiten, auch Unterricht im Klavi-ripielen 
geben kann. Gehalt bei freier Station 100 —120 


Ag. Adreſſen nebſt Zeugniſſen bittet man unter 
1683 in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


ne junge Dame, Die 
＋ſchon in einer Tapiſſe⸗ 
rie= und Poſamentir⸗Waa⸗ 
beſchäftigt 
war und gute Zeugniſſe hat, 
findet ein Engagement bei 
J. Oeitinger 
in Marienwerder. 
Auch ein Lehrling kann 
daſelbſt placirt werden. un 


Ein geduveirs junges Mädchen aus ap ſtandi⸗ 
> ger Familie wünſcht auf einem Gate oder 
kleineren Beſizung die Wirthſchaft zu erlernen, 
um eine eigene Haushaltung führen zu können, 
zugleich kleinere Kinder zu beaufſichligen, fie in 
den Anlangsgründen zu unterrichten und der 
N in der Handarbeit behilflich zu ſein. 

(holt wird nicht beanſpruckt, nur eine freund- 
liche Behandlung. Gefällige Adreſſen werden 
unter 1772 in der Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


ee am 26. April 1864, 
Ergliſches Haus: Fabrikbeſ, Schichau u. 
Via Levitus a. Elbing. Kaufl Caspart u. 
Wolfrath a. Pforzbeim, Gabriel a. Culm, Mi⸗ 
chael a. Berlin. 

Walter 's Hotel: Rittergutsbeſ. Goerlitz a. 
Czenſtkau, Peto a. Zblewo. Geometer Colten u, 
Hornung a. Carthaus. Student Reich u. Kaufl. 
Faroczewsti u. Nitſch a. Königsberg, Pels⸗ 
Leusden a. Rheydt, Pannenberg a. Weenen. 

rl. Oſten a Adamſcheide. Kr.⸗Ger.⸗ Rath 

eren et a. Elbing. . 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. 
Jork a. Meblten. Kaufl. Frant a. Stolp, Pirſch 
a. Thorn. Frl. Hirſchfeld a. Czerniau. 

Hotel zu den drei Mobren: Riltergutsbeſ. 
Lorenz a. Ballenſtadt. Apotheker Berndt a, 
Berlin. Schneidermſtr. Sanne g. Braunſchweig. 
Keufl. Weber a. Hamburg, Schmidt. a. Magde 
burg, Hildebrandt, Martens u. Hiller a. Ber⸗ 
lin, Fi © a, Yübed, Zabel a. Osevlinburg. 

Hotel de Tborn: Rittergutsbeſ. Hevelle a. 
Wan zenko, v. Wallbruch a. Hadomte. Major a. 
D. Steppani a. Berlin. Stud, Curtins a. Duſ⸗ 
ſeldorf. Rentier v. Letto a. Konitz, Streiſel a. 


Stettin. Kfm. Hadeck a. Frankfurt a. M. 


Hotel de Oliva: Gerichls⸗Rath Niedel n. 
Fam. a. Carthaus. Literat Sebring 9. Brauns 
berg. Delonom Herrmann g. Vora Kauft 
Weihle a. Berlin, Moller a. Remſcheid. 

Deutſches Haus: Gutsdeſ. Brauns a. 
Strippau, Amorten Fam a. Dembagorcz 
Poſthalterei⸗Beſitzer Amort n. Fam. a. Putzig. 
Kreis Richter Amort n. Fam. a. Löbau. Rentier 
Schneider a. Conig. Referendar Amort a Lör 
bau. Student Hannemann Greifswald. Flei⸗ 
ſchermeiſter Bandike a. Conitz. Kaufl. Rebberg 
a. Elbing, Wücies a. Königsberg. Frau Schau- 
fpielerin Bernhard n Frl. Tocht. a, T born. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


